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&einee ﬁﬁﬂi@[fd}fﬂ @N}tft
Sem Duvclandtigien Eowfen und Seven,
H E N A N

Criedrid) Khriftion,

Sonigl. Pringen in Poblen, Thurpringen und Hersoge
31 Sadien, Silidy, Sleve, Berg, audh) Engeen und Weftphalen,
Landgrafen ju Thuvingen, Mavggrafen ju Meifien, aud) Ober-
unb Smeberlauﬁs 1

Ben  Gelegenheit der

pon Seinet  Komial, opeis

§it der Surchloudhtiofien Singtinn 1nd Sraven,
F % AU E N

@am Sufonia,

gebohrnen Kaiferlichen und Churfirflichen Pringefinn
3 Dayern, oud Qﬂun unb Nicdernpfals 2. 26,

I)vd)ﬁsbcglucftbvﬂsvgmcn bohen Vexmahlung
beyy hober Anwefenbheif

Wepderfeits Feomialichen  Sobeiten

Den 10 October 1747 in der Paulinevfivde
ire unterthdnigfte Chrerbiethung beseuget hat

Die treugel)mfamﬁe umbnﬁtat s Seipsia

Sohann €brl|tvpb Gottfdheden.
Seipylg, gebructe ben Jobann  Gorrlod  Jmmanuel  DBreitfopf.




sTAT1Vs in Epithalamio Stellae et Violantillae,

szw diem, cauffasque facr. T 121 Phoebus et Evan
Serta ferunt 5 nec blandus Amor , nec Graria ceffat,
Amplexum niveos OPTATAE CONIVGIS arrus,

Floribus innumeris et olenti fpargere thymbra.




Surdlandfiaficr
Koniglicher Shuryring,
Gnadigfier Serr!

2utdlandtigfic
Koniglice Churprinseifinm,
Gnadigfie ran!

Babett fich jemals die angenchmiten Seidenfihaften der Hersen
aller getrenen Sadfen bemeifeert 3 bat jemals das Kleinod
deutfiher Lande, a8 gefegnete Meifen, und fondevlich fein
Foniglicher Shurfits, cine wallende Freude in feinem By,
ferr gefiiivet s und Daben fich jemals ganse Strdme der Luf, vom Hofe auf
Dett Adel, von diefernt auf den Bitwgerftand, und von hievans endlicy anf den
vedlidyen Landmann evgoflents o iff foldhes gemif in dem gegenivartigen gliicEs
feligen Sabre gejihehen.  Die ewige Gnade ded Himmels, dic fich vor wenis
ger eit vor unfern Augen i ehwas verborgen Batte, enttwdlEte ibr Antlie
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gleidbform auf efnal.  Tanfend licbreiche Blice fielen gugleidh auf das erho-
fene Shurfidfifhe Heldenbaus. - Die bis vafin dunfeln Rathe
{ohfiifle der Borfehung, evFlavten fidh nunmehr dentliders Fury, man ward
cbent Dafelbf, louter Gedanken ded Heils und Des Segens gewalr, wo tman
Fuvg vorer nur drohende Sorngemwitter evblicket hatte,

Goll idh midh nodh dentlicher evkidven 2 allevfeits Durdhlanditiofe, ev-
loudyte; und anadige, hodh und werthgefdatte Suhdrer. Soll iy
Bente it Dero Gegenwart alles dasjenige wicderholen und dentlich Herausfo-
gon, was Sie dodj, Deffer af§ ich, wiffen und evsahlen Ednnen? Wer ij woh
unter Shue fo fremd i feinem BVaterlande; bey grofen Begebenfeiten o
unadtfam; fo unempfindlich bey allgemeiner Freude; oder bey dfentlichen
Borfallets fo vergeplichs der nidh wiffers und gleichfam nodh vor Yngen feher
folite, was fie unausforedlicde Luft und Wonne, unfer Sacdfenland un-
Iangft iberftromet bat? Sicwiffen ¢ offo, obe daich e fagen darf, was
fiir ein feliges Berhangnif uns neulich betvoffer. ey der groften wd dl-
teften. europdifthen Hufer, Daben iy mit dem allerdurchianchtiofien
Gadfifden Haufe vabunder! Die Bourbonifhen Lilicn wurden
mit der fAfifden Foute durdfiodten: undbeyde hatter fich duuvd die ane
genehimfrers Myrebenfrange gefhmieter.  Der Biyerifthe Lowe, der mur
vot Fursem dic hodfte Srone dev Welt getragen atte, neigte fich gang freund-
fhafticy s dem gefrdnten weifien Adler dev Poblen, nnd winfee,
fidy mit demfelbert auf das genauefte su verbinden.  Europa aber foh mit
Critaunen, fo viel grofe Degebniffe anf einmal ausbrechens und wie allemal
merfoiiedige Shicfale der Staaten, audy frarke Leidenfifaften su erwecken
pflegens fo gab e8 aud allpicr, theild VolFer, die fich daviiber aufriditig er-
frewctens theild foldhe, die ¢ mit Neid und Eiferfuche anfohert, daf ben un-
for gelichtefted Saddfen der SHauplag fo vieler vergnigenden Bevdndes
rungen werden follte,

Denn freplich war 8 nihes gevinges, oder alltdglides, was uns wicher-
fube: ein drepfacies Gk trof dad Fronentviediafte Gefehlecht unfers
allerduechloudtiofen Augufis auf cimal.  Einfadje Bermdblungsfe-
fte Goder Haupter, pifegen fonft fhon gange Lander in die empfindlicifeen Re»
gungen au feen.  Biele unter und befinnen fich nodh gweifelsfren, auf dag vor
adt und gwangig Sahren, mit Eoniglicher Pradt gebmipfee Band unfers
grofmadtiafien Soniges und Hecen Majeftdt, mit feiner unper-
gleichlichen Maria Jofepha aus Oeflerreid) :- 1nd mwas e cine
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iberfitodnFliche Freude, evfillee nidt Dagumal die Brinft alier patviotijhen
fabfifen tntethanen! Alles froblockte, alles jouchyece; a8 man Den ity
igen€rben feines damaligen giitigen SANDCSOALELS, fo gliteklic) vermep.
Tt fob.  Die Gefihichee crzahlen Werdem swar aud) foldje Bevmahlungen,
dadurd) jwey durdhloudhtigfic Paare auf einmal Herbunden worden: Dag aber
i weinigen Monathen, drey hobe Beylager, und jwar an cinem und demfels
Bent Hofe, von e groften europdifer Hiferr gefirht, Befiloffert und giice
fidh volljogen wordens Dag, Dag wav einer vor denen feltencr GhicEsfilien,
weldye fich Earws alle taufend Sabre evdugerr, unddie, wenn fie fich juevagen,
Do fpaten Nadwelt sur ewigen Bevwunderung aufgeseidiet merden,

Bon diefenr evmiinfihten Borfallen aber, war gweifelsfrey derjenige fiie
bag getreue Saddfen der alleverventidiie, da der Wunfd und die Hoff-
nung Diefigee Sande , dev durdhlaudtiofie FreF und Herr,
Heve Feicdvid), Eonighicher Peing in Poblen, Hersoq 30 Sady-
fen, Jiticy, Cleve, Bevg, Engeen wd Weftphalen, Land-
guaf su Shicingen, Marfavaf su Meifen, and) Ober- und
icdeclanfits 2c. 2c. unfer gnadigfer Chuv-und Sebpring fic nad
dem Hofen Bepfoiele Seined majeftatifden Heven Vaters, mit einer
Faifertidhen Dringeffinn, dev durchlandtioften Frauen, Frauen
Miavia Antonia, gebobrnen Herzoginn su Biyernt, audy Ofer-
und SRieder- Pfals des weiland gropmaditigfien Kadifers, Sarls ves
VIL gioviviedigfien Andenfens, mwiwdiaften Pringefinn Tody-
fery ciner unvecgleidlidhen Sierde Jhres Stammes wd G-
fchlechts, glicEtich vermablet hat.

Dafier, daher framnete mun dev grofte Theil dev fidfifhen Wonne!
Dicfes glickfelig geFniipfte Band verficherte Sacdfens Hofaungund Woblfahrt
aufd Einftige! Diefes trofcte ung, iber den obmwofl enpfindlichen Berluft,
Ddreyer dee vollfommentten Pringefinnen, welde aniét die Luft und
e von Reapel, Franfreid) und Biiyern find ; durd die Duyve.
landytigfie Antonia , deven licbreidye Umarmungen jebo die vornehmite
Glictfeligheit unferd preiseoirdigfien Churpringen ousmoden; unp
weldhe alles, 108 gut {Adfifeh ife, mit den imnigfren Regungen von Luft und
Hoffiung crfiillen,

AWic aber? habent dentt unfre Leivziger Mufenr, Bey fo allgemnedner %r.ew
be, in cinem fvafbaven Shlummer gefeffen? Hat denn das Sfentiidie Freu-
2 Dene




vengefthren eince Foniglihen Houptftadt, eines gangen Churfirfenthums, jo
8 Churfiirfeenthums Bnern, wnd gwener benahbarten Konigeeidhe,
Franfreich und Polylen ; bat denn der gllicEmiinfihende Juenf des grofe
ten Theils von Guropa, unfere den Wiffenfhaften gemwidmete Rube nidht wne
terbredien Fommen? v dem die erhofete GHcEfeligheit diefes Landes nidht
sureidend , Die fonfe nidht freinernenr Hevsen diefer hohen Shule ju vegen?
St fie doch fonft Hren guadigen Behevefthern alleseit tren ergeben! SKonnte
fic ¢ dennr Bier o Faltfinnig anfeben, Daf ihre gelichte Shivefter an der €L
be, offentlide Freudenbeseugungen anfeellete; fenerliche Danfopfer vor den
Thron ded Hidften bracte, und filw die beftandige WoblFahrt des Foniglichen
Shurhoufes die brinftigien Seufier und Winfibe gen Himme! auffteigen
fief 2

ein, Dutchlaudbtiofic und gnadige Antoefende: ferne feyy von
ung diefe vevwerfliche UnempfindlidyFeit und Sthlaffucyt ! Anuch unfee Dtufen
Haben gleid) damals iHre Senten geriibrets aud fie haben den Weibraud) ihrer
getrencften WBinfhe, wiewohl in der Stille, angesiindet! Audy die tniver.
{itdt Leipsig hat Theil an dev dffentlichers Freude genommen, und ihr Bevgm.
gen mif dem Froblocen aller getvencn fadfifthen Erblande vermifher,  RNue
Blofs dic feerlidhen Wiinfhe find, aus eheblihen Urfacjen, bisher mehr ge-
Bemmict alg vevlegeb; mefr surixFachalten ol verfhoben worden: damit fic,
wie ein quf einige Seit gehemmeter Stront, jebo defto frdrfer ausbreden;;
damit fie, it fo anfehulicher Gegenmwart hoer und erfaudter Juborer, defo
lauter erfhallens damit fic endlicy vov den Angen fo vieler taufend Frembden,
Deffo prdtiger and Liht Fommen modheens vor Frembden fage idh, die an Hun.
Dert entlegenenr Orten glaubmivdige Seugen unfrer unteethanigiien Ehrfurde
und Freude abgeberr werden.

Diefes, ehrmiiedige afademifihe Biiter, diefes ift fonder Sweifel dicjenige
U6ficht, davinn {ich ihrer aller Hevsen veveiniget habens wund bey deven Aus-
fiiprung meine Suuge nuv ibrer aller innelide Regungen ausdritcken wivd.
Dodh diek ift gleichroohl nuy dev Eleinefte Theil, der miv von inen anbefoble
nen Priht.  Der Heutige Tag ift ung viel 31 fevertich, af8 dap wi diefe ev-
wiinfijte Gelegenbeit verabfdumen follten, unferm theurefben Foniglichen
Shurpringent flbf cin treues Opfer unferer Erfenntligfeit su bringen.
Wie biele Jafre find e8 nicht fKhor, daf fich die Gnade Deffelben gegen dicfe
Pobe Sthule, auf eirne vorbin unerhorte Weife exkldvet hot? &t felbfE, Er
fol6ft bat eine gevaume Seit hev cin Jenge irer GelehrfomPeit, frer Lcbun.
gen und irer Defdhaftigungen weeden wollen, - AWie oft haben nide wnfre
Hergen




Hergen vor Frenden gewallet, wenn Serfelie bald in dicjern Tempel die Er-
theifung aFademifher Wiivden angefchens bald in dffentlichen Hovialen, gelchr-
ten StreitigEeiten beygemohuet; bald auf dem aFademifihen Bidherfaale, un-
feen Borlefungen fein gnadiges Gehor evtheilet hat! Die hobe Anwefenbeit ¢l
nes fo evleudheten Pringen , Hat dhren Avbeiten , ‘ihren gelehrten Bemile
Bungen, theuvefre Vater , ein newed Anfehen evtheilet.  Seine dfeve,
Seine fo gnidige Gegenwart, at vieler i WolFe , die vor den Wiffenfiaf-
tor nicht viipmlich genug urtheileterr, cine viel vortheilhaftere epning on
denfelben Bengebradge,  Lnd was it nicht dev Gelehrfomeeit Werhaupt fir
cine nete Wiwde dadurch sugewadiier, daf ein aus einem fo evhabenen Haufe
entforofience, cint jum Hevejhen gebohener Pring, hre alten Wohnpldge fo
fleifitg befudyet, die Lehrer Devfelbent aufimerEjam angehdvet, bey allen Avten
e Bortrags cimr gnddiges Iohlgefallen Beseugets ja vielen unter ihuen be-
foubere Gnadenproben Bat Blicken lafen? Alles diejes, theuvefte Vater, hat
ihneir nothivendig cinten untevthinigen und chrfurdtvolien Dank abgenothi-
get 5 und id foll denfelben jeGo, in ihrev aller Namen, Offentlicy abftaterr.

O daf nur meine geringe Fabigeit sulangen modte, den Eifer und die
“Snbrunit threr Seelen vodt aussufpredien! O dag meine Worte, bey fo aue
fevordentliher Bevanlaffung , der einhalligen Ehrerbiethung gleich Fommten
midditen, Die ir alle gegen cisten fo preigwiirdigen Fiivften Hegen ! Heute
ndmlich Fann Feine fonjt gewdbnliche Lobrede ung eine Gnrige thun. €8 ijf
fanter neites, lauter befonderes, mas wiv von unfernt Helden ju vithmen
Pabo, i miifen uns daher Bemitherr, nihts von STH ju fagen, was
auch von cinem andertr Pringen gefagt werden Eonnee,  Weg alfo-von hier;
wit affen fo oft gemisbraudjten Lobeserhebungen hmandelhofter Neduer!
Bir haben Gier Feinen tyrannifdhen Pringen aud Furdt ju vergdtern; wiv
foben nidht gesroungen s fondern wiv haben einen leutfeligen, cinen gnabigen
“®divften su verchren: der fo voller Menjhentiche ift, Daf e lngft bey j¢r
devinann licbenswirdig gewordent 5 und wivklic) von allen gelicbet witd,
Soch mehr: Bicr in dem Tempel des Gottes der Wabrheit, muf man; uid
pon unferm durchlanchtigfen Churprinen dorf man, die loutere
WBafrheis veden.  Lind wenn fonfe viele fidh gendthiget fehen, vom ihren i
fren Dinge 3u fagenr, die fie nidht denbens wnd das hingegen forgfaltig su
pevfthocigen, mad Do alle wirlich gedenfen: fo wollen wir die Glick{elig.
Feit unfever Seiten dadured) wnterfideiden , dof wiv von unjernt Helden
niches anders fagen, ol wa8 wiv alle ow LS denfen; und nidhts von der-
jemigen veviehtoeigen, was wiv don feit vieten Jabrar von Thm gcbarbtﬁ[)w

> el




be. Sa, 1o nody mehr ift, wiv wollen dagjenige frey hevausfagen, was
gang Sadbfenr, gang Deutfehland, gaus Poblen und Walfihland, Furs, was
gang Guropa von £SO gedenket.

Durhlondtiofier Foniglicdher Churpring, anadigfier SHeve!
Sndem idy im Begriffe bin, foldhes ju thuw, o davf ich bey niemanden wm
eitt gnadiges wubd gencigtes Gehdr bitten, alf cingig und allein bey Erver
foniglichens Hobeit.  So grof andh die Menge dev allhicr anmwefenden
Sufdrer ift; o ift dodh wobl Fein einziger davunter, der nicht begierig fenn
folite, et treuen Abeis Devofelben , und swar aus dem Hunde
nd auf Vevordnung einer gangen Univerficat , 3u hoven. I fage ju
wetrig s alle die idh vov miv fehe , alle die midh horen, find gencigt, midh nidhe
e 3u Hoverr, fondertt miv aud) Beyfall ju geberr.  Indem ich mich alfo por
diefer Stite it den vovtheilhagtejten Lmitanden von der Welf befinde; o freht
miv weiter niches im Wege, als die unvergleidliche Beftheidenpeit und Ma-
gigung meined Heldett.  IWic oft hat Devfelbe nidht, audh den billigfen Je-
gungen unferer Bewmidernng und Bevehrung Cinhalt gethan! Wie oft hat
nidht el TWink, audh den gelindeften Weibraud) geddmpfet, den wiv S
angugtinden gefucher! Allein Sure Ednigliche Sobeif exlauben unfern Her-
e nuy Diefedmal einien frenen Ausbrud) ibrer Empfindungen! Haben Sic fo
vielmals die Gnadegehabe, ung vor Shuew, von andevir Kaifern, Konigen
nd Helderr, oder {onft von den gleidatiltigfien Matevien, veden ju hdven: fo
verftatten Sie ung jebund audy cinmal die Frepheit , von hnen {elbf
suveden.  Dicfer erhabene Augermmert meiner Jede wird gewif fonft nic-
manden, ald Euver foniglicdhen Holyeit , gleidgiiltig feyn: wiv aber
miiffers Dadurch jeigen, daf wiv Dero bisherigen Gnade nidt gans unmiiv-
dig gewefer.  Dtur auf dicfe eingige Avt Fonnerr wiv ung vor den Augen dev
Qelt vechtfertigen: die vielleicht unfer bisheviges Stillfthweigen, nidt ohne
BVerwunderung angefehen hat.  Gleidhwohl werden wiv nody allemal befor-
gen miifjent, daf wiv in Beseigung mnferer Dankpilicht und ErFenntlichFeit,
viel eher i wenig, Al gav s viel gethan Haben.

Yoo ¢8 gleidh jemald guoeifelbaft geweforn ware, Durchlandhtiofe, hody.
aebobrne, anadiafie, anidige, nad Stand und Wivden hoh{E- hoh
und ferthgefchitte Anmwefende, ob dear VilEern auf Erden gute Je-
genten duvd) die Vorfehung des Hinumelds oder duvd) einen blinden Jufall,
31 theile vofivdenr: o wiiede man foldes doch an denent, aus demn {chfifchens
Gtamme entjproffencn hoberr Hauptern, qufs.deutlidhite bemevFet Haben,
Srits




St den, nach Dttt Abgange ded afeanifihen Statmes, die Churmirde
1 Sadyfer an Feiedrid ver Stveitbaren, Landgrafen ju Tpiwinger,
Markgrafen 3u Meifen, gedichen; Hat diefes Durchlandhtiafte Helden:
haus, in vievtehal6 hundevt Sabren, lauter Regenten heroorgebrade, die
fich ftn Sriege wnd Fricden, i glitcElichen wnd und unghicElichen Seiterr, ol
ofitige Water threr Lincevthanen, wnd alf trene Stadthalter des hochitent
Heren der Welt eviviefen Haberr,

©5 wiiwde 31t weitlanftig follen, die gange Meihe 106lidjer Fiwfren in die-
et Churhaufe durdugeher.  Wann wirde idh fevtig werden, wemn ich die
Bohen Verdienjte fo vieler Jricdeviche, fo vieter Sohann GSeovgen, ci-
1 ONovies, eines Augufts, nnd, welde idh su evft hatte nennen fol-
Tenr, weener allevduedhlondtigiten Fricdrich Augufte, ousfibrlich evzah
Ter wollte? Wag bedarf ¢ aber and) diefer Weitlauftigheit, da fic dev Welt
ofne dief beFannt find? Simdet man aud dev hellen Sonne Kevjen an? und
it ¢5 nidht gemug, wenn man von o unlengboren Dingen {prihe, fich auf
a8 cinfdllige Seugnip dev Gefehidhte, und anf die unvermerfliche Stimme vore
gang Guvopa 3t bernfen’?

Fajt cben Das Fann man, ohne Bergrofernng, von dent allerdurdh-
Toudytigften dftecreichifhen aufe fogen.  Dicfes hot feit undenklichee
Seiten, die fldnften und gedfiten Teiche i dev alten und wewtert Welt beheve-
{thet, jo den Hochften Thron dev Chriftenbeit i die drey hundert Jahre be-
fefferr. 2808 Bier fo mander Judolf; Carl, Jriedrich), Ferdinand,
Leopold und SSofepl fiiv Eigenfiaften gewiefen, fiiv Thaten getban, fiie
Fegententugenden ausgelbt; das vevehret Curopa, audh nadh verlofdhence
madnnlicher Linie diefes uralten Stammes, nody mit hrfuvdtooliem Andetr-
Fenr 5 Das toerdenn audh die fptejten Seiter nod voller Beviwunderung gefre-
Ben muffen.

g diefen allerdurdlandtioffen Haufern mu, “aus soeyen fo al-
ton und preiswiiedigen Gefifledtern, it unfer durchlaudytigfier fonig
ficher Shuepring, Sriedvid), entfproffon.  Judem idy diefes fage, fo
gchen ¢ goeifelsfrey mit Shren SedanFen weiter, allerfoits gnadiafte und
hochaefchatte Aniwefende.  Sie fWlicfen daraus, daf unfer unvergleidy-
tier EHULPLiNG, aud die ganse Act bevder Hohen Stammbiufer,
famme. den Cigenfihoften und Tugenden Seiner exhalbenen Ahnhervn,
everbet haben werde.  1nd freylich ivven Sie davinnerr gar nidht. - Fjk gleich
Dag GiebMt eines Denfthen eigentlich, nod) niemald der Sifs feiner Gemiithse
eigenfibaften und Tugenden gemwefonrs. wnd Hat gleidh die leibliche Crseugung
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nod) nietials die Caben und Vovsiige ded Geiftes fortsupflanen vermodes
fo bat dodh die Kvaft cinheimifther BDevfpile, wnd eine weislich eingeridete
Auferzichung, allemal fo viel gewivket; daf noch Feiner von allen {iichfi-
{chen wnd diterreichifchen Drimzen denjenigen Heldenfanmverlengnet bat,
aus detm cv entfprungen gewefor,  So pflegen die Eedern niemals in nicdrige
adyolderbiijihe aussuarten; fo hat man nod) Feine Alve, anftatt Hrev prdd.
tigen Bllithen, Klee und Gragblumen evseugen gefehen! Hevrlidhes Bovredhe
dicjer evhabenen Haujer! Sie divfen die treflichiten Tugendimufter nidht in
frembden Gefihledhtern fuchens Ednuen aber wobl andevn fiivjtlichen Hanfern,
Helden und Megenten davbiethen, auf deven BVovbilder fie ihre anmwadjenden
Siweige, mit BVoveheil und Fadpdruck verweifen Ednner.

Dey wnferm durdhlaudhtigfien Friedrich hatte fih alled , was
Weingen auf dev vidhtigen Spur ihrer Anhervn evhalten Fann, in fo veiden
Daafe veveiniget; daf nothiwendig etwas grofed und preiguwirdiges davaus
Bat entfichen miffer.  Wenn ein andevlefener Samen in cinen frudtbaven
und fetten Bodent falle; fodann aber audy die gimjtigen ESinfliiffe des Him-
mels, duvd) Regen und Sonme genieft: fo muf die Feldfeudt nothwendig
aufd fihonfte gedeiferts nmd den vevgniigten Landmann mit Luf wnd Freude
eufiillen.  1nd wo cin filvfiliches Gemith, fhon von Natur, u allem was
106Yich und vedyt if, geneigt , und mit den treflichiten FahigPeiten ausgerii.
ftet ift: da mitffen ja, die Gejre Crzichung und Anfiihrung, wnd der Ein
druek der hevrlichiten Erempel preiswivdiger Vovfalhren, citren vollFormme:
nen Pringen Heroorbringen; einen Primen, wie unfer Duedhlaudtiafier
Jriedrich ift.  Denn Natur und Anffiche , RNeigung und Anleitung,
Lebren und Beyfpicle, Fury, alled Hat SSHN u cinem dev vollEommengten
Nujter gemadit, dag dic altett und nenernt Jeiten von thronenivirdigen Prin.
zett, und ebelmithigen Wohithatern des menfihlichen Gefdhlechts, aufsumeifen
Baben,

Eenophor, der bevithmee griedifihe Feldherr, ein Lehrling deg grofien
SoFrates, cit Held und Weltweifer jugleidy, Hat und in feiner fo genat.
ten Eyropadie , die Abildernng einer vollfommenen Nufersichung cines
Primgen geliefert.  Cv hat uns die Jugend ded grofiten afiatifihen Monar-
e, des Cyrus, befihricen, von deffen evften Jabren die Gejhichte we-
1ig vder nichts aufgeseichuet Hattenr, - Einige neneve mit grofer Einficht und
SKlugheit begabte Manner, habenr ung nach dicfem Mujter, bald einen Tes
lemioeh,  Peingen yon SthaFa; Bald einen dgypeifihen Kronpringen Se-
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thod, Gaid einen jungen SReoptolerid, auf cben die Are abgefihildert.
Sic faben davinnen jeigew wollen, wie man von Kindheit an, einen wei»
forn und Elugen tegenten bildens und junge Pringen, duvd) Reifen, ne
tevvidht und Cefahrung, sur Regicrung ganger Lander tlidhtig maden folle,
Svodh andeve aber find naber auf Eenophons Spur geblieben, und haben
ung, Bald die Reifern, Bald audy die NRube des obgedadten gropen Stifters
der perfifden Monavdie, EHrus, auf eine fo edle Art entworfen, dag
bepdes ung dev trefflichiten Pringen Ab{ilderung vov Anugen gemalet hat.
Sann ¢ mit Eyrer Foniglidhen Holeit gnavigiter Erlaubuif g
e, fo werde ith fagen 5 daf alle diefe beriibmeen Schviftjreller ire
Einbitbungsraft unnothigermweife o fehr angeftvenget, etwas lehrreides su
erdichtens Da fie e8 vielmehr aus dev Natur und Wahrheit felbft Hatten ev-
borgen doefen.  Euver foniglichen Hobeit nuunehr suvicgelegte Juo
gend und Hobpreislidy vollendete Anfersichung, Hatte ja einweit vollFom:
mener Mufter abgeben Eonnen, wie Finftige Regenten vorjubeveiten wad.
vett, - Bey S(men findet man alles das ugleidhy, was jene nuv eingeln ar
gepuiclen haben.  Fas einige theild von dev Aieife, theild von der Nuhe
ves Cyrus evdichet habern, das if hier, dem Budfraben nach, und jwar
am defto vortreflicher u bemerFenn, je mehr die IWabrbheit den Fabeln, und
Die Natur allen Erdidtungen vovsugichen iff.  Dod iy verseibe jenen ale
ten und ausldndifhen Seribenten ibr Vevfehen.  Sie haben freplich juum
grauen Altethume ihre Jufiucht nehmen, und die mangelhaften Gefehichte
Deffelben duvd) Fabeln evgangen miflen.  Sie haben ndmlich su ihren eiten
und an ifren Ovten, Feinen Pring Friedrich vor Augen gehabt,  Hits
gen Xenophon, Bacten Fenelon und die Wrigen Bevfaffer foldjer We-
f¢, su unfern Seiten, und biev in Sadfen gelebt: fie wiwden ung wahre
fich Eeine SHropiadie, Feinen Selemach, Feinen Sethos und Reopto.
femug;_Feine Seife, Feine Rube des Eyrus; fonvern Pring Fries
drichs Neife, Pring Friedrichs Nubje, befiyricben haben.
Allertheuvefier Landesvater! grofmaditigfier Auauft! wiv
find Dt allerdings, um uuzafliger Urfochen Halber, toufendfachen Dank
fbufdig. D bait uns durdy Oeinre Weisheit , Geveditigeit und Gnabe,
nun fihon fo viele Sahre , mit einem fanften Jepter vegievet, und lafeft ung
faft tagfidy die Proben Deiner dAterlichen Fivfovge empfinden.  Ju
alfen diefen ungdfibaven Wobichaten aber , hoft S uns, an Deinem ¢
veften Shuepringenty cinen Einftigen evrvimfibten Negenten evsichen wol
fen, dev devmaleint, ot gebe nach langer Jeit! wivdig wire, Oei:
5 nen




161 Thron ju GeFleiven,  Dadurd hoft Dt alfp Dreitted BVolfed Gliets
feligbeit, nidt nur s Deinern Lebyeiten beforgen; fondern audy auf vie-
fe Safre Binaud verfihern wollen: und durdh eine fo Wberfhwantlide
S@obithat Bofk Dt gleichfom alle Deine andern Guadenbeseigungen ger
Fvdnet,  Segiove Deitte Lande nodh lange im Segen! und geneng, nebf
unferer alfevgndigflen Konigint, die fifen Frldte dev vollEomme.
nen Aufersichung Deitted ganzen Haufed, bis auf dic foateften Jahre.
Kaum war unfer Durdylondtigfer Foniglicher Shurpring s ee-
awas veifern Safren geFommen , in welden G mit einem aufgeFlarten
Berftande die Welt betrahten Fonnte ; als G eine Fliglich eingevidhtete
und Bochit vovtheilhafte Reife unternahm.  Die Kenntnif dev Konigreiche
und Kander, ift swar wberhaupt niemanden fHavlich; gleidhroohl aber nie-
manden miglider und nothiger, alf Pringen, die deveinft fIOf anfehuliche
Gtaaten beehevrfihen follen.  Das fah 30k, George dev IIL weil. Chur-
fileft s Sadfen, Hodit weislichein, ol ev feinen durdl. Ehur- und Eb-
pringen 300, Geovrge den IV, in die elt fhickte, und ifn die vornehim.
ften Staaten von Euvopa befehen lief,  €ben dag that ev and) nadhmald
wit feiniemm gwenten Pringen, dem Geldenmiithigen Friedrich Auguf: ofn
geadbtet Dicfer leBtere, - bey Dem Leben feines altern Heven Bruders, -die
NRegierung von Land und Leuten gav nicht Hoffen Fonnte. -~ RNodh beffer be-
gviff folches nadimal aus cigener Erfahrung diefer preigiwidigfie Mo~
nard); ald ev flbft, in feiner durfiiefticden und Enigligen Regicrung, die
Frudte Eniglich angeftellter Reifen dentlicher cinfoh.  Er entflof fich alfo,
audh Seinien eingigen Foniglichien Pringen, Seine jest vegievende Einigliche
MNajeftdt , ey Gelegenheit dev damaligen Kaiferwahl Sarls ves VI
Frantreih und Walfbland, und den Eaifertidhen Hof su Wien Befehen ju
Ioffen.  Und wag wav es alfo Wunder, dag audh) unfer allevgnadigfier
Konig und Heve, deto theuveffen Shurpringen, wnfern durdh-
Taudstigfien Seiedrid), dicjenige GelegenBeit eifvigft evgveifenticfs die fich
etian vor neun Sahres darboth, die fhonften euvopdifthen Lauder ju fehen?
Die gliuckliche - Vermablung unfever dlteffen Eoniglichen Puineef:

finn , e allecdurchlauditiofien Koniginn bepder Sicilien,
war ¢8, was Seine foniglidyen Holeit den Anlaf gab, eine Hochi
tufbave NMeife nad Walfland ju thun. . Weldes Land von Europa
ift wobl an Schinfeit dev Lage, an Giite dev Himmelggegend, an Frudt-
BavFeit des Bodens, an Menge grofer und beviihmeer Stadte, -an fHouen
SManufacturen und ffavFem Gewerbe, an feiner StaatsEunt, und endlidy
" an




an Foftbaven Ueberbleibfelts cies ehriviivdigen Alterthbums , fo merEiviv-
big, ol Stalien? Stalien ift jo die Mutter und dev ehemalige Sifs des
madtigften Reided anf Erden gewefenr.  Stalien Hat durd) die vomifher
Waffen hald Euvopa, frica und Afien, uud alfo beynabe die Halfee de
alten Welt: beywungen.  Stalien Hat alle diefe Lander viele Jahrhunderte
nad) den weifeften Gefefen vegievet, und nnydhlige Wolfer, die vorhin it
eitier groben Barbavey frecten, ju gefitteten Nationen gemadt.  Ja, wels
dhes Land Eann endlich einem veifenden dentfthen Pringen, in Anfehung der
StaatsEunft, vovtheilGafteve AnmerFungen vevanlafer, alf cben das
gliicFfelige Stalien?

Hier fieht man veide Stadte, die mit cinander um den Vorjug fevei-
tens grofe Mepublifenr, die aud) Konigreidhen nadeifern, jo Konigreide
behevrfthen; tweife Fiivfren, die cinauder duveh eine tieffinnige StaatsEunft
Das Gleihgemiht Halten; mddtige Konige, die ire Lander, - heils durdy
Waffen, theils duvch Kinfe in Flov ju bringen fuchen,  Hier find freye Hi-
fen fiie alfe BolEer der Erden: da {Gmwimme, fo ju veden, eite Koniginn der
Handelsftadte mitten in dev See.  Hier IaFt fich Das vormalige Haupt der
SBelt, it efner gwar gevingern, aber dody allemal pradtigen Geftalt, er-
Blickens Dovt aber liegen grofie Snfeln im Meeve, die an VolE und Stdde
ten cien Ueberfluf Gaben, und mit Recht denr Namen dev Konigreiche filf-
ven.  Nody andermwdrts endlich, fallen einpaor Wunbder der Ratur in die
Slugen, die ans dem verborgenen Schovfe dev Crden, Glut und Flammen
augwerfent, und oft meilenlange Gegendert, mit gefhmolienem Havge und
Shivefelfredmen Befdhvemmens oder aud mit glithenden FelfenftiicEen und
Tobernder Afehe wberfhutten.

Urtheifen Sie {6, allerfeits Durchlondhtigfic, gnadige und hodh-
gefditte Anmwefende , o ein Land , das wmn fo vieler rfadjen alber
ierFoiedig ift, wobl werth fey, von einem Finftigen Beherrfher grofer
Lander genaw Betradtet ju werden? Wev Hat aber foldhes jemals mit meb-
vever chtfamBeit, und unter ciner weifern Aufficdt gethan, alf unfer
durdylauchtiofier Foniglicher Churpring? &Sein aufgeblavees Ange
fab nady und nady, alles, wes Padua und Bononien gelehrees, Floven;
pradtiges, Rom altes und grofed, Neapolis angenehmes, und Benedig
mwundermiidiges aufsueifen Hatten. Srein weifer Mentov evweckte in
S3h die AnfmerEfamEeit auf alles, wag im neapolitanifihen Konigreidye
febensmiirdig, in dem Kivdenfraate fonderbav, in Tofeana wohl eingerid-
tet, und in bev Beheve(Gevinn des adviatifihen Meeves, betraditlidy war.
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9fuch die fGdnen Hersogthiimer in Der LomBavdey ehtgiengen Seitter New
begierde nidbts jo nadh fattfamer Detrathtung der politihen Verfaffung al
Ter diefer Sdnder, gonneten Seitie EdNigliche Dobjeit audy den ftillen
Mufen cinen frepen Jutvitt,  Die fhavfiinnigiten Kopfe in Rom und on
andern Ortens die gelebrteften Gefelihaften, davon fn Wialfihland ein Lie-
berflug ift, vevfammicten i in ero Jimmern 5 jo diefe ehielten jum
Theile die Eelaubnif, Dicfelben unter ihre Mitglicder su sablen.  Lnd fo
ward diefe JMeife unfers dDurdiloudtiofien Sriedrid)s eine wahrhafre
Staatsfihule Oeffellien; aber eine foldhe, davinn die EGrofen in Wl
Tand, fonderlich die edelfte Sugend, dafelbft, an unferm eeifenden €y
Lus smehr ju lernen fanden, al8 € felbjt von den frefflichffen Mannern
lernen Eonnte,

9th! daf ich doch den S’eunftguﬁ niht weid, guadigfie , anibige
und Bochaelchakte Antoefende, $3hnen die Bemunderung icbhaft abyute
fiilbern, die damals dev Anblick eines fo vovtrefflichen dentihen Prin-
aen, in den Gemiithern alfer Wdlihen evmectet Hat! Sie faben an L3,
was fie-einer blofen Ersablung nidhe wiirden geglaubet Haben.  Sic fahen
cine bliiende Sugend, mit dem veifen BVerftande weit Hoherer Sahre gegics
vet.  Sie faben einen leutfeligen Vringen, der es nidt nuv Gedidtig ver-
{thivieg, fondern fel6f nidje ju wiffen {hien, daf €L sum Hevefihen gebohe
ven worden.  Sie faben lehrbegievige Blicke, und eine genate Aufimerk-
famEeit , mit einer folthen Einficht vevfthwifiert , die audy bey mannlichen
Sahren Ehre madt.  Sie faben endlidh eine vidtige Kenntnif von Alterthit-
tevt, und: cinen o feinen Gefthnact von Kunftfiticken Bep SShny, den andy
Die Meifter und Kinftler fl6f vevehren mugten.

e NRedner , ihr Didheer , ibr TonFinftler, iHr Bildfhniber und
Mabler! ihr durd neue Crfindungen und befondeve CsefihickidyFeit unfterbli-
then Meifter! faget felbfe, mwas ihr nicht leugnen Ednnet. ~ Ibr! die ihr dem
wmenfilichen Wite fo viel Ehre madset: fandet ibr nicht in Seinen beftheive-
tien Ausfpriichen, fideve, unteigliche Lvtheile, darnady ibr die BVollFommen-
Beit euver WerFe entfiheiden Fonntet? Hattet ihr e8 wobl vermuthet, daf
einn dentfiher Pring, in fo biihenden Jahren, Ddicjenigen Kimfte fo vollFon
tien einfehenr und vevftehen wiirde, davinuen ihr endh fo viele Jahre getibe
battet 2 Dod), 1hr wuftet vielleidht niche, daf dev fdchfifthe Hof, feit mehr
a8 funfig Sabrer, ein blithender Aufenthalt aller Kimftler getvefen; und daf
Dentfbland fI6f Meifter Hervovbringt, die e§ mit allen Ausldndern auf-
nehmen Eonmen.  Seitte FrepgebigFeit aber Belohnte audy cure Bemiifure
ger,




gen, auf dic grofmithigfe Avt. €3 gieng fo leidht Fein Tag vorbey, dar-
in G nibt nee Proben Seitiet TWopiehitigEeit, newe Beweife Seiner
unbeffranBten Licbe 3 allen fhonen Wiffenfiboften abgeleget hatte, Sndens
alfo Eein gefehicEter Mann mispergmiigt ans Geinem imimer  guvink
gieng;s fo war ¢8 Fein Wunder, daf alles unfern theuveften Pringen
vevefrte und anbethete. S, ware e in alten Jeiten gewefen, als man
10dh glaubte, dap unfrerbliche Gottheiten bisteilen'in fidhtbaver Geftalt evz
{ibienen: fo tiivde man goeifelsfren Senfelbert, fiiw einen in menflicher
Gieftalt auf Erden wandelnden Apollo gebalten, und Shi gu Chren,
Tempel und Altdre erbauet Haben,

S muf aBbrecsen, durchlouditiofie, hochaeholne und gnidige
Aniwefende, i mup aufhiven von der Reife unfers theuvefien Srie-
DUichs 3u reden, wm auch auf feine Nube su Fommen vie &, nad su-
viiEgelegten Meifen, an dem Hofe Seines grofmadytigfeen Herrn
Baters, angetveten fot,  Lind fehe ich gleich, wie wiel ic hichey fiberge-
Bes. fo muf ich mich doch befbeiderr, daf bey o auferovdentlidien Eigenfihof-
ton 1cities Deldett, deveinft die Gefbichte mebr trefilices vou I ouf:
feichnen wird , alf die BevedfamEeit aussufpreden pevimodt.  MNag e8 dodh
citt Bovgug minder lobworirdiger Fitwften bleiben, Daf bey ibrem Lobe, Die
Boblredenbeit iiber die Hiftovie triumpbiven Fann! &

3 Eam alfo unfer Duvchlandtiofier Foniglidher hurpring ous
per Fremde guriicf 5 und alle Tugenden Begleiteten Seinen Wagen.
@ben davum aber- war aud) die Freude der [mmtlichen facbfifhen Bafallen
und Unterthanen bey Seinet MicEeunft volifommen,  Wie fonfe s
grofic Himmelslide i swar bey  Berannahendem FWinter, von uns ent.
fevnet; aber Gey feiner SuuiickFunft im Lengen, ung eben-Die fiifen Blickey
eben die Beitern Tage , und gutigen Cinfliffe wicder mitbringet, Ddie ¢8
pothin gewivFet Batte: fo BeFamen aud wir, unfecn durchlauchtisfien
Churpringen ¢ben fo ulbreidy, eben fo leutielig, Eurs, cben fo tugend-
Paft. ticder., oI8 wiv Fhn von uns gelajjen patten.  Seitte Licbe ju
Sadfens aber wav audy nody eben fo gvop;  al8 dovt bey dem meitgereifeten
lpffed, die Liche 31 feinetn angebohrnen Neidye SthaFa geblicben war.

Hice drang fich mun die Begierige Iugend uim Gritten Magen ber,
ihren gnaviglten Pringers wicder ju fhen..  Da entbidfeten alte Greife
. ) ihre




ihve Haupter, und [Hacten fih mit gefalenen Handen ghicklich, daf fie
diefes Wergniigen nod evlebt hatten.  Dovt wieen die Iiiitter iHren
Sauglingen die Hoffnung bdes gangen Landes, und lehrten ire nod lole
Tenden: Lippen den [Honen Mamen : Pring Feiedridh ! ausforeden.
Strafien und Fenfrer waven ungemwdhnlich angefiiliet 5 und fI6E die unfi-
deviten Oevter, jo die gefafrliditen Dadjer trugen ire Sufdauer empor,
a8 man bey diefer Gelegenbeit in Dresden fah, Dad alled bemerFte man
audy ier in Leipsigs als wiv sum cvftenmale dad G hatten, [ Sgine
fonigliche SHoheit bey ung ju fhen.  Sondertich aber frohlocieen unfre
Mujen: gleich al§ ob fic e8 vorber gefehen Hatten, daf diefer suriictgeEonm.
mene CHLus, fie nunmebe 1 Seitter: angenehinften Abwedfelung erfehens
unb viele Stundeny-die su Seittent Bergniigen Avig bleiben mochten, in
ihrem Limgange subringen wide.

Denfen Sie jo nicie, duvchiaudhtiofie, Hodhgebolne und gngi-
Dige Subbrer; venfen GSie jo nidt, daf ich hier, wo idhvon der Rufe
unfers dDurchlaudtigften Shurpringen veden will, cine gdnglisye Ln-
tevlafung aller Defbafftigungen verfeehe.

S vede hier von dev Befihafftigten Deupe eines Pringent, dev bey Dev
fiheinBaven JRube ded Leibed, dodh die edelften SeelenFrafte Mbet; idh vede
hier von einer MNufe, die bey dev gegenwartigen Befreyung von Negi-
mentsforgen, il gleichwoblsu Elnftigen gefaft madyet. Vo einer Rule
rebe iy, Die fich f allenm dem feft feliet, was devmaleinft nthig fepn wivd,
bie Glickeligeeit ganger VilFer ju beforgen.  Endlich vede ich von einer fol-
den Aube, die fich mit dem Bevgangenen, Gegentodartigen und Kiinftigen
3w thun madt ;- und ans allem gugleich die nothige Weisheit, Vorficht und
SKiugheit eines guten Regenten, 31 erlernen fudet.  So pflegen die fleifi-
gen Dicnen eben alsdann, wann fie von einer Blume sur andern flicgen,
und dafelbft nidts, als ihr Vevgniigen ju firben feinen, {idh dennody cine
nahrhafte Speife auf Finftige Seiten ju fammlen 5 ja nide nue fie i,
fondern auch nodh fiie ung s forgen, die wir nadh iberftandencnt Winter,
ihres fiffens Lieberflufles su geniefen pflegem.

Sundern Sie fid alfo niht, wenn i Jhnen wnfrn. Durchl.
Churpringen in folhenBefibaftigungen seigen werde, die dag Vornrtheir
Des Pobels fonf weit unter ibre Wivde febet; jo oDl gdnglich davon 3u
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teennen pfleat. Chufiiet SSohattiesd su Sadfen, ward von feinen Hof,
Tenten gefragt, wavum ev feine Pringen fo viel fEudiven, 1nd o wenig ju
vifterlidhen UcBungen anfiifren lefe? Aber dicfer ftaatsEige Heve vevfetee
febt teidlich davaufs Durch die Erlernung guter Wifienfibafken miffe man
gelihickt mevdenr, Land und Leute ju vegicren.  Tadh diefer edlen Vor(Grife
cines fo weifen Anbervn bat fich unfer Durchlaudhtiofier oniglh Chur-
pring in Seine Ttube beftandig gevichtet.  Daber wevden wir cinen Bl
i Sein Cabinet thun miifen, wo Ev in ftiller SinfamEeit. dic Blicher dev
‘grbften Manner durdforfibt.  Gefihichtihreiber, StaatsEundige, Welt.
weife, Mechtdoerftandige, Baumeifter, Kunfilehrer, jo aud der Nedner
and Didjter befte Shriften frehen wm Ihn her.  Bald beluftiget Ihn cine
alte Shaumiinge, die sum Andenfen grofer Thaten gefblagen worden;
Bald betradhtet Ev den Abtif der Ehrenmaler , vder Trinmphbogen, die man
1o6lihers Regenten s Ehren aufgefiibret har.  Bald erwagt Cv nady Bev-
anfaffimg der Gefiichte, das Lnbeil, weldies von raubfiichtigen und hevefdh
Begievigen Pringen aller Jeiten, duvd ibre Habficht in dev Welf angevidyeet
worden,  Bald Gemerkt G, wie die alten Tohlthater des menfihlichen
Gefibledits, die weifen und giitigen Fitefren, bey dev Dankbaven Nachiwelt
unfeeeBlich geworden.  Bald Betraditet Er die Lage und Grengen Seines
Baterlandes, und ermwdget deffen von Natue und Kunfe evlangte Bortheile,
nebit Dem leife 1nd der GefihicklichFeit feiner Eimmwohner.  €v veifet mit
Seinen Blicken gleichfom duvchjede Provings Erv befuchet faft jede Stade,
jeben Glecken in Gedanfen.  So viel Er aber Mamen und Jeidhen devfels
Ben findet; fo vielmal wimfthet Er aud, fic alle giicklich g machen!

Begleiten wiv unfeen Duedhle Chuepringen s Seinem
Eabinete auf einige Quftveifenn, die Er in Seined Heven Vaters Staaten
thut: o was fiv einen Anblick werden wiv hier gewahr!  Bald ficht Cr
e Sriegsiibungen auseviefoner Sthaaven ju, die juv Siderheit s
Staated auf den Beinen find, und Beveit ftehen , iHr Leben Finfeig fitv. feine
Wofifahet gu wagen.  Bald betvadet Ev die frudtbariten Telder nud
Fluven, die dev Fleif des Landmannes foft cineis Gavten gleidh gemade
Pat.  Bald fieht Er cinen fHifbaren Strom, der Seinen Stadten den
Ueberfiuf frembder Ldnder gufiibret; oder, weldes nody vortheilhofter if,
et aud den Fleif Stiner Untevthanen, und die Handarbeiters einbeimic
fiber Kiinfiler, den Ausldndern mittheilet.  Hier evblicket €v cinen wohle
angeBancten Weinberg s da- einen dicken Forft voll grofes und Fleines
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Wilbes; dovt cit veidies Erigebiivge voll untevivedifther ShHite, mwelde
burd) die fauve Avbeit gefbaftiser Hande ans Lidt gefrdert werden,
Nunr befieht v eine pridtige Poveelanfabrif, womit unfer gefegnetes
Sadferr, Japan und Ehing trofen Fann, und woranf gang Curopa ftols
ift. Dann beradtet Cv eine mit Fremden angefiilite. Handelfeadt, nnd
betunbdert mitten in dem Getlimmel eines unvubigen Gewevbes, die {hine
fte Ordnung und die Flitglicfren Anftalten, Oft begicht S fich auch in die
WerFftdten der Kinftler und Hondavbeiter, wm den Fleif und die Sefthict.
licgEeit Seiner LandesFinder Fenmen su lernen: wahrlich! grofer Meifter
und Crfinders die den Huslindern nur in der Einbildung der Unwifenden
etwas nacdygeben, ja fie wobl gar fbertvefen wivden, wenn nidt dag Bor-
utheil unbilliger Sandeslente e Muth und Kvaft entzoge,

3 fage niches, twag Sie nidi alle miffen, Durlanditigfe, gnis
Dige uud hohaefhakte Subdrer; i fage nihes, was nidhe landEindig
iff; und tas wiv gum Theil in- Leipsi, unzddlidemale feIbft gefehen und be:
soundert haben.  Ieh habe aber nod) nide alled gefagt; ich Babe Dasjenige
verfihwiegen , was unfere hobe Sthule am nddjfeen angeht, Habe idh alfo
aus Befdeidenheit, einer febr natiivliden Selbftliche bisher Gemwalt angethan:
fo werde ich hoffentliy Bevgebung exalterr, wenn'ich 3u dev befbdfeigten
e unfers Durdyl. Chuepringen ) aud dvie Befucbung unferer aFdde
mifihen Uebungen und BVorlefungen vednen werde,

Sie wiffent ¢8, eBriviivdige Veiter und Bevilftute Lebrer mnfever Goen
Sdule, fic wiffen e am Bejten, toie oft, 1wnd wie gnddig, und wie gerny
Diefer echabene Gaft den Aufenthalt unferer Moufen, mit Seiner Gegen.
wart begnadiget bat.  Hice find alle Theile der GelehrjamEeit der Gegenns
ftand Seiner AufmerEjamEeit geworden.  Denn weldje Wiffenfibafe ik woht
bigher, vor Seinen evleuditeten Anugen unbemertt geblichen? Weldes Feld
Det frenen Rinfre hat Cr nidht Seines gnadigen nblices gemiivdiget? Die
Bernunftunfe, Naturlehre, Welthefihreibung, SternFunde und Jevglies
devFunt ; die Sittenlehre, das RNatur - und VilEervedt, die StaatsFunde;
und bitvgerlidien Redjte; die Gefibichte und Mterthiimer, jo o gar die Didhf-
Funfe alter und newter Seiten, find Shm ein Augenmerk weifer Betradtum:
gen gemefon.  1ind 1wie gof toar nidht bier enve Vevrounderung, it frems
ben ©elefrten,, die iHr oft Seugen von der Leutfeligheit und Gnade unfever
Pringen abgabet?  Wie grof war nicht auch die BefBamung gemviffer
Sing-




Singlinge, die dabey vft gugegen wavens aber vonunfeem Ouhl. Subd-
vet, an AufmerEjameeit und Stille im Anboven Hrev Lehrer, weit fiber-
teoffen wurden? I will es frey Pevaus fagen: Diev that ein jum Hevrfiben
gebohrner Pring, fo viel, und nod mehr, a8 oft die dmfigfen Doufenfoh.
ne; dic dod) blof der Wiffenfihaften toegen, diefe Dauven befucden, und
Dadurd) den Grunditein ibres Flinftigen GHicEs legen wollen,  Fie Frdf.
tig aber ward niche dadurdy, der hier ftudivende Abdel, yu einer cifrigen Er.
fiillung feiner Pilichren s fo wicdie Lebrer, su einer nod fleifigern und willi-
geen Deobadrung Hree Aemeer aufgemuntert?

heuvefter EOniglicher Shurpritz! Seinte Hievin beseigte Gnade ge-
gen die Wiffenfthaften und Gelehreen, wivd in unfern Hevsen lebenslong un
vergeffent fepn.  Linfer Blicherfoal, unfie Sahrbiider werden dag Gk unfrer
Seifen auf die fpate Nadwelt fortpflangen! ja die Sefihichte werden Dein
Beyfpiel, in dem Tempel dev Ewigleit, allen Pringen jum Mufter auffiellen,

Faft alle Chuvfadiifche Regentenr, die Jriedvich geheiferr, Haben in den
Gefthichten die viihmlichten Depnamen evhalten.  So findet man eiven
fieeicOaven , cinen fanftmithigen odee mudets, cinen tapfern, einen
Beftandigen, einen weifen riedrich. Obne Jueifel wire Dy dereint,
gepriefner Fonigl. €hurpring, aud mit einemn newen Begnarmen prangen,
Der Deinen Vevdienfren gemap ift. Sollen wiv 8 wagen, der Nadwelt Picr-
innen vovsugreifen: fo wird man Didh billig, Feiedrid) denMufageten,
oder Fricdrich den Mufenfrenund nenncns wnd wie vifmlic wird i
foldhes nicht fenn! Linfere NachFommen gtoar, werdent uns beneiden, daf wiv
die €hre genoffen , an Deinet fo wohl cingetheilten, fo niBlid befihaf.
tigten Rube, fo viclen Antheil ju Haben. Sie mogen ¢s aber immerhin thun!
genug, dof ung die Gnade unfers allevthenvefien Sriedvidhs aus ver
Micdrigeit evhoberr, indem ev uns unmittelbar wm Seien Thron gefefe
Bat: nidt anders, wie dovt im Oviente, die Kaifer vou Ehina, mitten unter
SWeltweifen 1md Gelehreen fien, aus welden fie alle ihre Staatsbediente ers
wdhlen, O! der unvergleidlichen Gnade und LentfeligFeit unfevs porereffi-
dyen Shurpringen! b will dicfes fo laut austufien, dof e8 gang Seutiy.
Taud hoven foll.

Den lefsten und nornd}mfren Theil diefer unterthanigfren Danfrede, twers
den uve Ednigl Holyeit anfiitien, Duvchl. Eomigl, Shurpringeffinn,
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gnadigfie Fran! Denn alles; was man von unferm Hoverefflidhen, son
unferm unoevgleichlichen Churpringen vibmlices fagen Eann, das wird
durdy die, mit Eurer Eonigl Hobeit unldngit ghiicklich vollzogene Verindhe
fung, vollFommen genadyt, und gleidham bekronet,  Cinen fo veihen Stoff
meinier Nede, Habe ich mit Bedacht gegen dag Ende devfelberr verfparet; weil
man nidhts angenehmers, nichts anbethensmiidigers nennen Fann, al§ die mit
allen grofen Cigenfehaften und Tugenden Jhres Sefihlechtd veichlich begabte
Antonia. Werdeidy alfodicjern Theile meiner Piicht nody eine Genige thur:
fo werde ich Devo unterthinigite Ehefurdt, wevthefte BVater und Lehrer uira
fever Liniverfitat , alfem Anfehen nady, vollig ausgedriicet haben.  Jeh bejorge
adh nicht, daf meine Nede u lang werden mddhte: da e8 eine LindanFbarFeit
feon tiivde, fich st Gefihweren, daf unjer thenvefter Churpring uns ju fo
viclen Danke Anlap gegeben hat.

Das Heil und die Woblfahrt ganger Staaten, Haugt nidt felten, von dew
Gsemablinnen ihrer Konige und Regenter ab.  Das fhone Gefihlecdt hat jwar
it alfen Stanben dev Welt jedeseit fehr vielen Einfluf gerviefen; an meiften
aber jeiget fich felbiger ben den Behevvfthern der Neiche und Lander. a8 eity
Bolf gliicElich vder unghicelich gemadbt Hat, ift nady dem Seugniffe dev Ge-
fihichefchreiber, febr oft Das WerF und die Anfralt einer weiferr oder lafterhafs
ten Gattinn feines Oberhauptes gewefen.  Nom hat diefes aus eigener Erfah-
vung gelernet: wenn bald eine tugendhafte Livia das Hevs feines Auguits in
Handen hatte; bald abev einegottiofeAgripping, oder eine wolliftige Meflaling
cinert Theil dev NRegierrung an fich ju veifen wufte.

ugh ohre mein Erinnernurtheilen Sie hievaus, Durchlondt. gnidiafe
alferfeics [ochaefchiste Aniwefende, wie viel Bey Finftigen Reidjserbere
und Thronfolgerts davauf anfomme, wos fie fie Pringeflinmen evwdblen;
die fie fich felbf s Freundinnen, und ihren Unterthanen ju Landesumittern
bejtimmen? Sie wiffen ¢8 aber, aus der Crfabrung, wie gIElich unfer ge-
licbtes Sadhfent feit vielen Sahrhunderten durdy feine preismivdigiten Chur-
flicftinten und Koniginnen, geweferr.  Eben fo weislich haben Seine
gonigl, Majeftit uner allergnadigfier Hevr,und Seine Fonigl. Ho-
Beit, unfer guadigfiee Shuvpring, fic wns gejorget, 90 Sie und eine
wiirdige Kaiferstodter, dasEhendildeiner hdfitugendhaften Koi-
fevinn eine wabre Sierde Thres Gefehlechts, sur Fonigh Churprin
aeffinm cveben baben. Doy ich ivve mich,  Keime menfihliche WabL: neins die.
g0tt-




gottliche Bovfehung flbft, Hot uns diefe unfihacbare Woblthat sugedadyts und
pielleidht Hat diefelbe fich anddriicklich dicjes Dittels bedienen woller, Sadfetts
Tand vor viclen andern Landern ghiclich su maden! Das Geviteht hatte ung
fthon feit ctlichen Sabren die vovtvefilihiten Eigenfdhoften hres Verftandes,
Shr edles und Eronenmwiiediges Hovs, Jhre grofe Liche su den Wiflenfthafters,
und Shrebefondre Fertigbeit in fihonen Kinfren gepricfon: und wiv {Gaseen i
GedanFen Dagjenige Volf sum vovans beglitcke, weldies deveinft von einer o
pollfommenen Pringeffinn debevriiht werden witvde.  FWiv wuften aber
damals nod nidt, daf wiv felbjt vorder BVorfidt 31 Shren ghicEfeligen Lnter-
thanen beftimmet waven. S fovget oft der Hodite beffer fiir uns, als wiv e8
und felber wiinfen Eonnten; und findet Mittel , die Wohifahre dev Menfhen
314 Befdrdern , ie fich Feit menfthlicher IWifs hatte evfimen Ednnen.

Da wiv alfo nunmehy cin ndhered et an ibre fo thenre Perfon erfon.
gt Baben; da e mit innigfter Licbe Denjcnigen umarmet, en wie
alle lichen ; da@Sie auchBereit ift, nady) Seittetns Deyfpicle, Tand 1nd Lente ju
lichen, Das getrene Sadyfen fire E3H Vaterland ju acten, und alle vedlich ge-
finnte Ginwoner deflelben fie Shre Piiegbefohlenen u Halten s follten wiv
Sie denn nicht auf$ jdetlichite licben? follten wiv Sie nidit voller Ehe-
fuedt auf den Handen tragen? follten wiv nicht beveit fenn, Blut wnd Le-
ben fiir &ie aufsuopfern? Da Sie aber aud) felbfe, eine o grofe und er.
feudytete Kennevinn dev Wifendhaften ife: was Haben nidt unfere Mufen
fiit Sehufs und ievde von einer fo Durhl. Bejthivmering su hoffen? Lnd
was haberr wiv alfo nigt insbefondere fliv cine  Berbindlichkeit, Sie a8
cine gndige BVorfehevin unjers Helifonsd su verchren! Haben dody
die Alten nicht nur derw frepen Kiinfrenn die Muferr; fondern audy den IWif.
fenfiaften wnd der Weidheit felbft, nidyt einen Gott, fondern cine Gottinn, die
Dallad vorgefest :  Warum foltten wiv nidjt eine o hoderleucbtete Prite
seiiitnr, a18 Eure Konigl. Hobeit find, fie unfere SRNineroa, - fie un
feve weife Borfieherinm evtlgren?

Durcll. dniglicher Churpring, anadigfter Heve!  Churfieit
Friedrich der Teife ju Sadyen, ein vedter Salomo feiner Jeiten, pfleg.
te 3 fagen: ,, G Fomne Gott fir feiner Unterthanen Licbe nidt genugfons
Jybanfen: dentr qus diefer Licbe, Eounte ev iy aud) der Licbe Gottes feines
yHeen vevfihert Halten. O einv voutveflicher und vedbt fitefelicer Ausforucy
seines von Dern duvdloudtiofren Borfahren!. Denn frenlich dritcket bdfe
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Negenten insgemeins der Hof des Himmeld und dev Crden sugleich.  Nog
niemalg it cin Fivft bey Gott in Gnaden gewefon, dev fich nicht ovfe duvh
i nade und Wobhlthun die Licbe und Treue feiner Unterthonen eviworben
lit | bat.  Cure Fonigliche SHobeit smar , Haben fich Lingfe die Hergen
| aller vedtfthaffinen fachfifthen Patvioten 3u eigen gemadt: duvd) die Ver
binbung mit einer fo crwinfhten Gemablinn aber, faben Sie fih diefelben
nod). viefmehr verbunden.  Da Diefelben alfo nummehr der unbverbricli.
dhen Liche Iover Finftigen Unterthanen defto gemiffer fid; o Edmen Sich
folglich Cure Eonigliche Hobeit, nady dem Beypicle et grofen A
Beven, audh dic Gnade und den Segen des Himmels, bey allenr Devp Thun
und Bovhaben unfehlbor verfpreden.

Duechlaudtiofte Konialiche Churpringeffinn, gnidigfie
Sraul unter fo vielen Bayerifihen Hevoginner, die vormals dem Ehur-
fachfifcherr Haufe, o Gemablinnen einverleibet worden, it fonder Siei-
fel cine dev merErvindigfien, Pringefiin Ehifabetl ; vie Todjrer Hergog
Albredhts ves TTL geween. S 1442 Sabre, und alfo nunmehe be-
veifg. vor 305 Jahren, ward diefelbe auf  Churfivit  Friedrichs ves
Ganftmithigen Wahl wnd Berlangen, mit dem damaligen Shrprin.
s, und nadmaligen fehr merFoidigen Churfivfen @ftnyﬁué’ et
mdfler. - Jhre gefegnete Frudjebavkeit ,hatte dag Land mit finf Prinzen
und giweenr Pringejiinnen befeliget 5 davon drey Sihne Ehurfiivfeen, jween
Crgbifihofe s die eine Todhter Koniginn yu Ddnnemark, und die sweyte eine Here
joginn u Draunjhioeig geworder.  Das Srabuaal diefer durdhlauditigfeen
Landesmuutter iff nod) in diefer afademifhen Kivde, worinmen fie i Ge.
mabl Begraben laffen, in €rg gegoffen, vorbanders: und B verehrungsmiie.
Diger Leberveft liege bier, wo idh vede, verfharvet. it miv vecie? o res
get fidh diefe theure Aiihe jebo nodh in ibror Todtengruft,  Dos beutige
Fet Dat die Kvaft ihre lngjt vermefeten Lippert s Belebenr; und ich Hove
‘ fie, wic midy dinft, mit deutliher Stimme rufen:  MWiirdigfte
i »Raifers Sodeer! theuvefte Grofnidtel meies bayevifhen Stan.
| o»mes! gefichtefte Shurpringeflin Antonial Lobe in den treen Mvinen
i sobeines liebveichen SrieDrichs fo glicklich, afs ith su meinen Seiten gelebt
I Hhabe!  Sey du die Quft Deines BVolfes, wie iy das BVergmigen des
Spmeinigen gewefen bine! - Liche eitte Unterthanenr, mwie Deine Kinder:
»f0 toerdett aud fie Didh wicder lichen; o wird der Stgen des Himmels
»Oid) audy 3 ciner Erbalterinn, und Fovtpfansevinn des alten fadbfifthert
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sdeldenftattumed acdenr,  Deine Jrweige wevden deveinft die Jierde und
5O liicEfeligEeit Der Melt befdrdern. O [lbfE wivk die Ehre Deines
HHaufes , wnd der ShimuE Deitter Seiten werden s Dein Geddche-
oM aber wird nod) nad toufend Jabren unerlofihen, ja gang unver-
sgauglich fentt, o,

Wag Ednnen fiv mehe Hingufepen, theuvefte Vater , und Lefrer diefer
Hohen Schule, al8 daf wir unfie Winfie, mit den Ahndungen einev beveits ver-
emigten Shurfiefing, aufs brinftigfte veveinigen.

Du ewige Goftheit! Deiner allfevieifeften BVorfehung i e8 suzue
fhreiberr, Daf Die BilFer der Crden mit folhen Negenten vevjehen werden,
al8 fie verdienen,  Deine Gevedptigheit frvafet suweilers vudhlofe BWlker mit
wiitenden Tyrannen, die ihrec Biivger Halfe mit eifernen Jeptern  gers
{mettern; iHren Adel aber evfiauben, wic dic Sprew im Winbe.
Dxeine Sorgfalt und Giite aber, befeliget aud bismweilen die Ldubder mit
Vitern und  Hivten, die trewlich fie ihre Wohlfahrt und  Sicberheit
waden.  Deine Gnade fthenfet Huen audy Erben, die dag Gefthlecht
deiner Giefalbten fortpflangen, fo lange divs gefallig ift. Du evfiehft end-
lich, nady deitter Weisheit, diefen Finftigen Bebeve(hern des Crdbodens,
tugendbafte Pringeflinnen, wirdige Gemablinner, die wahre Miskter ihre
Unterthanen wevden, und frudtbaven Oelbaumen gleidh, die Stamme Ho.
Ber Haufer ausbreiten follen.  Div, div allein verdanfen wiv, die in
allenn Stiicent eminfiite Bevmdhlung, unfers theuveffen Konighichens
Shurpringen! u baft Ihm eine Gattinn unter den Hibften auf Er
Dert evwablet, eine Pringeffinn nadh deinem Hevsen , ein Mujter aller Tu-
geriden und fiivfilichen VolFommenheiten,  Erhalte alfo dief theure Paay
in unbeveiicEtem Heiley big auf die fpateften Seiten! BVevewige durch Beyde
ven uralten {ichfifchen Sautenfamm! Bepflange Du felbt den Gavten
s3her Elie, und fmiicEe iHn mif einer langen Neifie woblgevathener Sprof.
ferr, dic nady) dem BVorbilde ihrer Wfnen, die unvevriickte Wohlfahrt diefer
Ehureund Erblande, i3 ans Ende dev Evden befordern mogen,  So wird

8 Sadfen, fo wird es Leipsig, fo wird e§ unfrer Univer-
fitat alleseit woblergehen!
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Konigl. Pringen in Pohlen, Churpringen uud Hesoge
su Sadifen, Iilich, Cleve, Berg, audy Engern und Weftphalen,
Landgrafen 3u Thivingenr, Mavggrafen su Jeigen, audy Ober-
und NRiederlaufis 2.
Bep  Gelegenheit der

peinee  Komigl. Sobeif

dhlaudptigfien Stnftinn und Srauen,

F Ry un e

' 4 4
0 SWnfonia,

elichen und Shurfieflichen Pringeinn

ety oud Dﬁetq;unb Niedernpfals 2. 2c.

licEtpollzogencn bojen Beemablung

ey hober Anmwefenbeit

B SRoniglichen  Sobeiten

1o October 1747 in der Paulinerfivdhe
ilire unterthdnigfte Chrevbiethung beseuget hat

engehorfamfie  Univerfitat su SLeipsia
durd)
Sohann Chriftoph Gottfdheden.

gedruft ey Sobann  @orrlod  Jmmanuel  DBreitfopfy

Farbkarte #13




	Rede, womit Seiner Königlichen Hoheit Dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Christian, Königl. Prinzen in Pohlen, Churprinzen und Herzoge zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg ... Bey Gelegenheit der von Seiner Königl. Hoheit Mit der Durchlauchtigsten Fürstinn und Frauen, Frauen Maria Antonia, gebohrnen Kaiserlichen und Churfürstlichen Prinzeßinn zu Bayern, auch Obern- und Niedernpfalz [et]c. [et]c. unlängst ... vollzogenen hohen Vermählung bey hoher Anwesenheit Beyderseits Königlichen Hoheiten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Abschnitt
	Blatt 1r
	Blatt 1v
	Blatt 2r
	Blatt 2v
	Blatt 3r
	Blatt 3v
	Blatt 4r
	Blatt 4v
	Blatt 5r
	Blatt 5v
	Blatt 6r
	Blatt 6v
	Blatt 7r
	Blatt 7v
	Blatt 8r
	Blatt 8v
	Blatt 9r
	Blatt 9v
	Blatt 10r
	Blatt 10v
	[Seite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



